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„Wir sind jetzt zehn Jahre aktiv und haben
uns in dieser Zeit als Melodia-Boys und
später als Melodia-Boys und -Girls durch
Arbeit und Leistung Respekt verschafft“, ist
Vorsitzender Bernd Vonderschmidt stolz auf
seine Truppe. Besonders erinnert er noch
einmal an den Erfolg des Geburtstagkon-
zerts Ende November in der Hugenotten-
halle: „Es war für uns ein erfolgreicher und
für das Publikum ein unterhaltsamer Abend
im Reiche Frau Musicas“,
zieht er eine positive Bilanz
und lenkt den Blick auf den
Nachwuchs, den die Gruppe
besonders sorgsam behan-
delt. 

Die Melodia-Kids sind 25 Kin-
der zwischen sechs und elf
Jahren, wobei die Mädchen
in der Überzahl sind. Die
Zahl 30 wird angestrebt.
Betreut wird die sangesfreu-
dige Schar von Abteilungslei-
terin Maria Waldschlager und Stefanie
Wszolek. Die musikalisch-stimmliche Aus-
bildung liegt in Händen des bewährten Diri-
genten Peter Wilhelm, der mit die Erfolgs-
geschichte der Melodia-Boys schrieb. Das
Repertoire der Kids ist leichte Unterhal-
tungsmusik, die auf die kindlichen Bedürf-
nisse eingeht. Bernd Vonderschmidt: „Die
Kinder sind mit Begeisterung dabei ihr
Repertoire zu erweitern, so dass sich das
Publikum auf weitere Auftritte freuen kann.“ 

Die Gründung eines Jugendchors ist ange-
dacht, zumal es Jugendliche gibt, die gerne
singen wollen. Doch bis es soweit ist, muß
noch über die finanziellen Möglichkeiten im
Vorstand gesprochen werden, bevor eine
Entscheidung getroffen wird.

Bei den „Großen“ sieht man weiter eine Auf-
wärtstendenz. „Wir haben jetzt gerade drei

Damen und drei junge Sänger
aufgenommen, die sehr gut
zu uns passen, die voll inte-
griert sind und an denen der
Chor noch viel Freude haben
wird“, freut sich der Vorsit-
zende.

Viel Freude bereitet auch die
Zusammenarbeit zwischen
Dirigent Peter Wilhelm und
den Melodia-Boys und -Girls.
Man zieht an einem Strang,
überzeugte den Dirigenten

durch „Trainingsfleiß“, der dadurch seine
Ideen umsetzen konnte. Was bis jetzt her-
auskam ist ein reichhaltiges Repertoire an
leichter Unterhaltsmusik. 

Übrigens bekam Peter Wilhelm bereits vor
einigen Jahren die Hugenottenmedaille der
Stadt Neu-Isenburg für sein choristisches
Engagement durch Bürgermeister Oliver
Quilling überreicht.

Was Bernd Vonderschmidt besonders her-
vorhebt ist die sehr gute Zusammenarbeit

Nach dem erfolgreichen Kinderchor ist ein Jugendchor angedacht

Die Melodia-Boys und -Girls –
eine Erfolgsgeschichte

Die Melodia-Boys und -Girls in Aktion

Wie die Alten sungen . . . Die Melodia-Kids

mit den Gremien der Stadt und der IG Ver-
eine.

Geplant ist eine Werbekampagne mit Künst-
leragenturen zu der ein besonders gestal-
teter Flyer entworfen wird. Zweck der Kam-
pagne ist den Bekanntheitsgrad in der Um-
gebung zu fördern, um über mehr Auftritte
die finanzielle Ausstattung zur Realisierung
der vielen Aufgaben zu sichern, die der Chor
sich für die Zukunft gestellt hat.

Eine neue CD soll evtl. aufgelegt werden.
Zwei CD’s (Nr. 1 und Extreme) gibt es be-
reits: „Eigentlich ein schönes Weihnachts-
geschenk“, lockt Bernd Vonderschmidt. Er-
hältlich sind die Silberscheiben bei der Ge-
schäftsstelle der Melodia-Boys, Tel. (0 61 02)
72 24 77 sowie bei allen Chormitgliedern.
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